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Sonnabend den 26. November.

Bekanntmachungen.
Annahme von Privatpäckereien für das Cernirungs- Corps von Belfort.

Es ſoll nunmehr auch der Verſuch gemacht werden, den Truppen des CernirungsCorps von Belfort Privatpäckereien mit der
Poſt zuzuführen. Die Bedingungen ſind die allgemein vorgeſchriebenen (4 Pfund, Adreſſe per aufgeklebte Correſpondenzkarte u. ſ. w.).
die Adreſſen müſſen außerdem auch die Angabe des Beſtimmungsorts „vor Belfort“ enthalten.

ol Da die Poſtanſtalten bei der Annahme der Packete auf eine Prüfung, ob der Truppentheil, bei welchem Adreſſat ſteht, zu dem
gen, J Cernirungs Corps von Belfort gehört, ſich nicht einlaſſen können, ſo ergeht an die betreffenden Abſender das Erſuchen, dergleichen
ein Päckereien nur dann einzuliefern, wenn ſie beſtimmte Kenntniß davon haben, daß der Adreſſat bei dem Cernirungs Corps von Bel
egelt J fort ſteht.
egel- Unrichtig dahin adreſſirte Sendungen werden den Abſendern ohne Erſtattung des Francos zurückgeſendet.
rſten Berlin den 16. November 1870.

General-Poſtamt.

an Annahme von Privatpäckereien für die Armee. eange Unter Hinweis auf die früheren Bekanntmachungen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Privatpäckereien nunmehr für die
tion Armee vor Paris, für die Beſatzungen von Straßburg und Metz, ſowie für die Cernirungscorps von Thionville und Belfort beſorgt werden.
eſſen Dabei wird hervorgehoben daß die Einlieferung von Päckereien an andere als die vorbezeichneten Truppen ganz zwecklos iſt,
ichen weil Truppenkörper, welche ſich auf dem Marſche befinden oder häufig ihren Standort wechſeln, nicht in der Lage ſind Privatpäckereien,
nzu- J ſelbſt wenn ſte von der Boſt ihnen zugeführt werden, abzunehmen und zur Vertheilung an die einzelnen Mannſchaften gelangen

zu laſſen. So hat z. B. die 17. Infanterie Diviſion bei ihrem Abrücken aus der Umgegend von Paris 23 Säcke mit Packeten, welche
ab kurz zuvor eingegangen waren an das Poſtpäckereidepot in Nanteuil an der Marne zurückgeben müſſen, weil ſie die Packete auf dem
ſich Marſche nicht mit ſich führen konnte. Aehnliche Fälle traten beim Abmarſch der Truppen von Metz ein.

ge Jm Uebrigen wird noch auf Folgendes aufmerkſam gemacht:
S Die Beförderung der Privatpäckereien von den Sammelſtellen ab kann wegen der großen Anzahl der erforderlichen Waggons

nicht mit den gewöhnlichen Poſtzügen erfolgen, ſondern es müſſen dazu Militairzüge benutzt werden. Da dieſe Züge bei den unter
wegs befindlichen Stationen aus militairiſchen Gründen häufiger längere Zeit liegen bleiben die Fortſchaffung der Züge auch noch dadurch
bedeutend verzögert wird, daß die Eiſenbahnen namentlich in Frankreich von den vielen Transporten mit Proviant, Munition, Geſchützen,
Gefangenen, erkrankten und Erſatztruppen u. ſ. w. ſtark beſetzt ſind, und da von der letzten Eiſenbahnſtation ab noch vermittelſt vieler
Hunderte von Fahrzeugen die Beförderung meilenweit auf der Landroute ſtattfinden muß, bevor der Centralpunkt für eine ganze Armee

erreicht wird, von wo aus erſt die Vertheilung an die einzelnen Armee Corps, Diviſionen, Brigaden, Regimenter, Bataillone und Com-
pagnien c. erfolgt, ſo iſt es natürlich und unvermeidlich, daß die Päckereien bei Weitem nicht ſo ſchnell wie die Briefe ihre Beſtimmung

erreichen
Es wird wiederholt erſucht, dieſe Verhältniſſe gefälligſt zu berückſichtigen und von vorzeitigen Reclamationen wegen angeblich

zu langſamer Beförderung der Privatpäckereien Abſtand zu nehmen.
Berlin, den 16. November 1870.

General Poſtamt.
Annahme von Privatpäckereien für das Cernirungs- Corps von Pfalzburg.

Es ſoll nunmehr auch der Verſuch gemacht werden den Truppen des Cernirungs Corps von Pfalzburg Privatpäckereien mit
der Poſt zuzuführen. Die Bedingungen ſind die allgemein vorgeſchriebenen (4 Pfund, Adreſſe per aufgeklebte Correſpondenzkarte u. ſ. w.)
Die Adreſſen müſſen außerdem auch die Angabe des Beſtimmungsorts „vor Pfalzburg“ enthalten.

Da die Poſtanſtalten bei der Annahme der Packete auf eine Prüfung, ob der Truppentheil, bei welchem Adreſſat ſteht, zu dem
Cernirungs Corps von Pfalzburg gehört, ſich nicht einlaſſen können, ſo ergeht an die betreffenden Abſender das Erſuchen, dergleichen
Päckereien nur dann einzuliefern, wenn ſie beſtimmte Kenntniß davon haben, daß der Adreſſat bei dem Cernirungs Corps von Pfalz-
burg ſteht.s Unrichtig dahin adreſſirte Sendungen werden den Abſendern ohne Erſtattung des Francos zurückgeſendet.

Berlin, den 17. November 1870.
General Poſtamt.
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Adreſſtrung der Feldpoſtſendungen.
Von den innerhalb der beſetzten franzöſiſchen Gebietstheile ſtehenden Deutſchen Truppen befindet ſich ein Theil in feſten Stand-

quartieren. Um die Correſpondenz dieſer Truppen, Adminiſtrationen, Lazarethe u. ſ. w. zu vermitteln, ſind Feldpoſtſtationen (Relais)
an folgenden Orten Frankreichs errichtet

im Barle-Duc, Blesme (Depart. Marne), Briey, Chälonsſur-Marne, Charmes (Depart. Vosges), ChateauThierry (Depart. Aisne), Chau
zu mont (Depart. Haute-Marne), Clermont-enArgonne, Corbeil (Depart. Seine-et-Oiſe), Coulommiers (Depart. SeineetMarne), Crespy
ts en-Palois (Depart. Oiſe), Dammartin (Depart. Seine-et-Marne), Epernay, Epinal (Depart. Vosges), Etain, Etampes (Depart. Seine-
d et Oiſe) Fismes (Depart. Marne), Goneſſe (Depart. Seine et Oiſe), GrandPré (Depart. Ardennes), Gray (Depart. Haute-

Saöne), Lagny (Depart. Seineet-Marne), Luneville, Meaux (Depart. Seineet-Marne), Metz, Nancy, Nanteuil-le-Haudouin, Nanteuil-
ſur-Marne, Neufchäteau (Depart. Vosges), NeuillySt.-Front, Pontà-Mouſſon, Rambouillet (Depart. Seine-et-Oiſe), Reims, Rethel
(Depart. Ardennes), Sedan, Sens (Depart. Yonne), St. Blin (Depart. Haute-Marne), St. Germainen-Laye, St. Loup (Depart. Haute-
Saöne), St. Mihiel, Toul (Depart. Meurthe), Tournan (Depart. SeineetMarne), Troyes (Depart. Aube), VarennesenArgonne, Verdun,
Verſailles (Depart. Seineet-Oiſe), Veſoul (Depart. HauteSaöne), VilleneuveSt.Georges, Vielliers-Cotterets (Depart. Aisne), Vitry-
le-Francais und Vouziers (Depart. Ardennes).

Dieſe Feldpoſtſtationen vermitteln auch den Correſpondenzverkehr für die in ihrer Umgegend befindlichen Truppencommandos,
Lazarethe Behörden c.

Sofern den Abſendern genau bekannt iſt, daß die Adreſſaten an den vorbezeichneten Orten ſtehen, oder ſich in ſo naher Umgebung



mein vorgeſchriebenen genauen Angaben über den Truppentheil, welchem der Adreſſat angehört, auch den Standort auf der Adreſſe an,
zugeben. Namentlich wird dies bei den Truppen der Landwehr in ſehr vielen Fällen von Nutzen ſein.

Berlin den 19. November 1870.
General -Poſtamt.

Weihnachtsverſendungen im inländiſchen Poſtverkehr.
Um den aus Anlaß der Weihnachtszeit ſtattfindenden Poſt Päckereiverkehr im Jnlande auch bei den gegenwärtig obwaltenden

Verhältniſſen, wo ein großer Theil des Perſonals und Materials der Poſtverwaltung in auswärtiger Beſchäftigung begriffen iſt, und der
Poſtverkehr wegen der Beſchränkungen der Güterbeförderung auf den Eiſenbahnen ohnehin einen ungewöhnlichen Umfang erreicht hat
ordnungsmäßig bewältigen zu können, wird an das Publikum das dringende Erſuchen gerichtet, die Einlieferung der Päckereien mit
Weihnachtsſendungen im inländiſchen Verkehr nicht bis zu den äußerſten Friſten hinauszuſchieben, ſondern damit möglichſt bald nach Ah,
lauf der erſten Woche des Monats December zu beginnen, und die Vorbereitungen danach gefälligſt zu bemeſſen.

Berlin, den 19. November 1870.
General -Poſtamt.

Weihnachtsverſendungen an die Truppen in Frankreich.
Um die Zuführung von Weihnachtspacketen an die Truppen in Frankreich zu ermöglichen ſoll der Feldpoſtpäckereidienſt in ſeinem

jetzigen Umfange, wenn irgend möglich, noch bis zum Abend des 8. December aufrecht erhalten werden. Bis zu dieſem Zeitpunkte kann
daher die Annahme von Feldpoſtpacketen der vorgeſchriebenen Art und an diejenigen Truppentheile, für welche die Packetverſendung über
haupt zuläſſig iſt, noch ſtattfinden. Von da ab muß die Annahme bis auf Weiteres eingeſtellt werden, ſo weit nicht etwa Ereigniſſe
eintreten ſollten, welche eine noch frühere Einſtellung bedingen würden. Das General Poſtamt macht im Jntereſſe des Publikums ſowie
um dem übermäßigen Andrange in den letzten Tagen vor dem 8. December vorzubeugen ſchon jetzt hierauf aufmerkſam. Da bei den in

rankreich obwaltenden Transportverhältniſſen mitunter 14 Tage und unter Umſtänden ſelbſt 3 bis 4 Wochen vergehen können, ehe die
dreſſaten in den Beſitz der Sendungen gelangen ſo wird es ſich empfehlen, baldigſt mit den betreffenden Weihnachtsverſendungen zu
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derſelben befinden daß ſie ihre Poſtſachen durch eine der obengenannten Feldpoſtſtationen empfangen empfiehlt es ſich außer den allge

beginnen.
Berlin, den 19. November 1870.

Privatpäckereien für das II. (Pommerſche) Armee -Corps.
jed n

Nachdem das II. (Pommerſche) Armee- Corps in der Cernirungslinie von Paris eingerückt iſt, können Privatpäckereien für die
Truppen dieſes Armee Corps zur Beförderung mit der Poſt unter den allgemein vorgeſchriebenen Bedingungen wiederum angenommen
werden.

Berlin, den 20, November 1870.
General Poſtamt.

Jn Folge meiner Kreisblatts Bekanntmachung vom 8. d. M. ſind für das 72. Regiment eingegangen
vom patriot. Verein in Schkopau 10 Thlr., Herr Reg. Präſ. Rothe 5 Thlr., K. R. F. 1 Thlr., Landrath Weidlich 5 Thlr., Kreis-Secr.
Kuhfuß 2 Thlr., von der Gemeinde Kitzen 1 Thl. 1 Sgr. 9 Pf., vom Hülfs Verein der Gemeinden Niederclobicau, Wünſchendorf,
Biſchdorf, Raſchwitz baar 9 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 500 Stück Cigarren, 5 P. Unterhoſen, 11 P. Strümpfe, 1 w. Unterjacke, vom
Kaufmann Schönlicht hier 2 P. Unterhoſen, von Frau Rittergutsbeſitzer von Boſe Oberfrankleben 8 P. Strümpfe, 6 P. Unterjacken,
Frau Große in Dürrenberg 4 P. Strümpfe 2 Geſchwiſter aus Ockendorf 2 P. Unterhoſen, 3 P. Strümpfe der Gemeinde Oberbeuna
5 P. Unterhofen, 5 P. Strümpfe, 5 P. Unterjacken, der Gemeinde Seegel 2 P. Unterhoſen und 5 P. Strümpfe.

Jndem ich den Gebern meinen Dank ausſpreche, veranlaſſe ich die Ortsbehörden, von denen zu dem vorliegenden Zwecke noch
nichts geliefert worden iſt, ſchleunigſt eine Sammlung anzuſtellen und mir das Reſultat anzuzeigen.

Merſeburg den 24, November 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 102. und 103. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten. keeòeà]7

Vorpoſtengefecht bei Creteuil vor Varis am 16. October 1870.
2. Hanſeatiſches Jnf. Reg. Nr. 76.

Laz. Boiſſy.
Bombardement von Argenteuil am 20.

11. Comp. Gefr. Reinh. Heilmann aus Benndorf, ſchw. verw., Schuß in die r. Ferſe,

ctober 1870.
Schleswig Holſteinſches Füſ. Reg. Nr. 86. Trainſoldat Gottf. Aug. Bfützuer aus Burgliebenau todt, Granatſpl. in Kopf

und Bruſt.
Merſeburg, den 24. November 1870.

Der Königliche Landrath

Bekanntmachung.
Alle diejenigen, welche für Lieferungen oder für geleiſtetete Ar

beiten Anſprüche an den unterzeichneten Magiſtrat zu machen haben,
werden hierdurch aufgefordert, ihre desfallſigen mit den vorſchrifts-
mäßigen Beſcheinigungen und Quittungen verſehenen Liquidationen
noch vor Ablauf des Monats December bei unſerer Stadt Haupt-
Kaſſe einzureichen widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit aus
ſetzen, mit ihren Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen zu
werden.

Merſeburg, den 21. November 1870.
Der Magiſtrat.
Einquartierung.

Die Umquartierung der Mannſchaften der hieſigen Huſaren-
Erſatz Escadron und der Militair-Handwerker Abtheilung zum 1.
December e. wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung ge-
bracht, daß dabei die Beſitzer und Miethbewohner der Häuſer Nr.
1. bis 590., welche bisher frei geblieben ſind betroffen werden.

Quartiergeber, welche die ſie treffende Einquartierung ausmiethen
oder anderweit unterzubringen beabſichtigen, haben dies in unſerm
Militair-Büreau anzuzeigen.

Merſeburg, den 24. November 1870.
Der Magiſtrat.

Reif- und Korbweidenholz- Verkauf.
Freitag den 2. December, Mittags 1 Ahr,

ſoll das ein und zweijährige Reif- und Korbweidenholz von der
Gemeinde Pretzſch in hieſiger Schenke an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Die Bedingungen werden vor dem Verkauf bekannt
gemacht.

Weidlich. Reif Auction.
Dienstag den 29. d. M., Nachmittags 3 Ahr,

ſollen die der Gemeinde Wallendorf gehörigen Reif- und Korbweiden
meiſtbietend verſteigert werden. Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht; der Sammelplatz iſt im Gaſthofe zu Wallendorf.

Senf, Ortsrichter.

S Ein Paar Läuferſchweine ſind zu ver-
kaufen, wo ſagt die Expedition d. Bl.

Eine Parthie Läuferſchweine hat zu verkaufen
F. Brückner, Bäckermſtr., Unteraltenburg.

Eine verſchließbare Markt-Bude iſt ſofort aus freier Hand
zu verkaufen Nr. 130,

Feld- Verpachtung in Pretzſch. Die mir zugehö-
rigen, allhier und in Pretzſcher Flur gelegenen Feldpläne von
ca. 56 Morgen ſollen

Donnerstag den 1. December c., Vormittags 9 Ahr,
in der Bergſchenke vor Wegwitz, und zwar in den einzeln ge
legenen Plänen auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ich Pacht
luſtige hiermit einlade.

Pretzſch, den 24. November 1870.
Friedrich Auguſt Kundt.

—DDJAJAP reußergaſſe 52.iſt eine freundlich möblirte Stube mit Kammer für einen oder 2
Herren ſofort zu vermiethen.
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Concurs- Eröffnung.
Kgl. in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 24. November 1870, Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Corſetfabrikanten Julius Lindner

in Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 15. Novem-
ber e. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Rechtsanwalt
Grube hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in

m auf den 7. December d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9., vor dem Kommiſſar, Herrn
Kreisgerichtsrath Panſe anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
ſtände bis zum 21. December e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 21. December e. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
ſinitiven Verwaltungsperſonals auf

den 6. Januar 1871, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Termins-
zimmer Nr. 9. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Wölfel, die Juſtizräthe Hunger hier und
Herrfurth in Wehlitz, und der Rechtsanwalt Sickel in Lützen zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zwei freundliche möblirte Stuben ſind an einen oder zwei Herren
zu vermiethen und 1. Dec. oder 1. Jan. zu beziehen desgl. eine
Wohnung von 2 Stuben nebſt allem Zubehör iſt im Ganzen oder
getheilt an einzelne Perſonen zu Neujahr oder Oſtern zu beziehen
(ruhige Wohnungen) bei W. Hetzer, Dom 238. an der Reſſource.

Dom 237.
iſt die obere Etage zu vermiethen, kann aber auch getheilt ver-

miethet werdenEſelsplatz 708. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver-
miethen Und ſofort zu beziehen

Zu vermiethen iſt eine Stube und Kammer (mit Kochofen)
an eine anſtändige Mietherin Dom 247. parterre.

Ein möblirtes Logis iſt zu vermiethen und ſogleich oder auch
ſpäter zu beziehen Johannisgaſſe Nr. 29., Tr. hoch.
Eine Wohnung mit 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller
und Torfgelaß iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Brühl

Nr. 357. e eLogis-Vermiethung.
Durch Verſetzung des bisherigen Miethers iſt eine gut ausmöb-

lirte Stube an einen einzelnen Herrn zu vermiethen Vorwerk Nr.
461., eine Treppe hoch.

Merſeburg, den 23. November 1870. L. Schuppe.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Für den Transport von Kartoffeln in Wagenladungen von 100

Ctr. in Frankofracht im Verkehr zwiſchen dieſſeitigen Stationen einer
ſeits und Stationen der weſtfäliſchen Bahn andererſeits tritt für
die Zeit vom 5. d. M. ab bis alt. April 1871 ein Ausnahmetarif
mit ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. S

Tarifexemplare werden von den Güterexpeditionen, ſoweit Vor
rath vorhanden unentgeldlich abgegeben.

Erfurt, den 18. November 1870.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sehr ſüßes, beſonders ſteif eingekochtes Pflaumenmuss
à Pfd. 2 Sgr., in Ctr. billigſt, Meringe à Schock von 1 Thlr.
5 Sgr. an, in Tonnen billigſt bei

T. B. Kramer,
Altenburg 651. K 795.

Friäschen Seedors enempfiehlt Guſtav Elbe.BRornholmer Vollheringe à Stück 3 Pf.
für 1 Sgr. 5 Stück

r r Heringe à Stück 2 Pf., für 1 Sgr.
ück,

Marinirte Heringe, für 1 Sgr. 4 Stück

bei Guſtav Elbe.Gebrannten Caſfee à Pfund Sgr., träftig
und reinſchmeckend

et Guſtav Elbe.
S

Walthershäuſer Zungenwurſt und
Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt Wittwe Hädrich.Wanuſende
werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, während
J vielfach Gelegenheit geboten iſt, mit geringer Einlage zu be

J deutenden Capitalien zu gelangen.
Durch ihre vortheilhafte Einrichtung ganz beſonders zu

einem ſoliden Glücksverſuche geeignet iſt die ſtaatlich geneh
e migte und garantirte große GeldVerlooſung, deren Ziehungen

in aller Kürze ihren Anfang nehmen.

100,000 Thaler
eventuell als Hauptgewinn, überhaupt aber Gewinne von
Thaler 60,000 40,000 20,000 16,000

10,000 2 mal 8,000 3 mal 6,000
mal A,800 Imal 4,400 3 mal 40002 mal 3,200 Amal 2,400 7 mal 2,000

Imal 1,600 16mal 1,200 106mal800 Gmal 600 156 mal 400 2e. 2ze, bietet
obige Verlooſung in ihrer Geſammtheit und kann die Be-
theiligung um ſo mehr empfohlen werden, als weit über die
Hälfte der Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinn ge
zogen werden müſſen.

Zu der ſchon am

21. December d. J.
ſtattfindenden 1. Ziehung koſten

Ganze Original- Looſe Thlr. 2.

Halbe I.Viertel 15 Sgr.,wobei wir ausdrücklich bemerken, daß von uns nur die wirk-
lichen mit dem amtlichen Wappen verſehenen Looſe verſandt
werden.

Das unterzeichnete Handlungshaus wird geneigte Auf-
träge gegen Einſendung, Poſt Einzahlung oder Nachnahme
des Betrages ſofort ausführen und Verlooſungspläne gratis
beifügen auch werden wir wie bisher beſtrebt ſein, durch
pünktlichſte Keberſendung der amtlichen Ziehungsliſten, ſowie
durch ſorgſamſte Bedienung das Vertrauen unſerer geehrten
Intereſſenten zu rechtfertigen.

Da der größte Theil der Looſe bereits plaeirt
iſt und bei dem lebhaften Zuſpruch, deſſen ſich
unſere glückliche Collecte erfreut, die noch vor-
räthigen Looſe bald vergriffen ſein dürften, ſo
beliebe man ſich mit Beſtellungen baldigſt direct 5
zu wenden an

Bottenwieser Co.Bank- u. Wechselgeschäft in Hamburg.

Caſtee,rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 10 Sgr.,

offerirt Heinr. Schultze jum.,e Entenplan u. Burgſtraße.
Sonnabend den 26. d. M., von 6 Uhr Abends ad

J

friſche Wurſt,
Rothwurst, ſowie Sardellen-, Zwiebel- und Trüffel-
Leberwurst, friſche Bratwurſt und Schweine Schmalz em
pfiehlt M. Feldrapp, Rathskeller vis à vis.

a z er e
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Gerste C örm
Gotthardtsſtraße Nr. 150. Sattler G Tapezirer, Gotthardtsſtraße Nr. 150.macht ſeine werthen Kunden auf rechtzeitige Beſtellung aller in ſein Fach ſchlagenden Stickereiarbeiten

beſtens aufmerkſam und verſpricht geſchmackvolle und billige Ausführung.

J. Oschinsky's Geſundheits- und Univerſal-Seifen
haben ſich bei gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, Geſchwulſten, Skropheln, naſſen
und trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aerzten vor
liegen Broſchüre gratis und ſind zu beziehen bei C. H. Schultze sen. G Sohn, Roßmarkt.

Dankſagung.
Seit einem halben Jahre litt meine Frau an heftigen Gichtleiden mit bedeutender Geſchwulſt und Schmerzhaftigkeit ver

bunden, ſo daß ſie nicht im Stande wax, ſich bewegen zu können. Trotz aller angewandten Mittel konnte ſie von dieſem Uebel nicht be
freit werden bis mir die berühmte Geſundheits und Univerſal Seife des Herrn J. Oſchinsky anempfohlen wurde, welche Sie mit dem
beſten Erfolge angewendet hat, daß ſie in kurzer Zeit von dieſem Uebel befreit wurde, weshalb ich meinen innigſten Dank dem Erfinder
dieſer Seifen Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6. abſtatte und ähnlich Leidenden aufs Angelegentlichſte empfehle.

Wien den 26. Juli 1870. Julius Auerbach, Vertreter ſämmtlicher Zeitungen.
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6.

Ew. erſuche ich um 1 Krauſe Jhrer Univerſal Seife. Es iſt wieder für ein leidendes Mädchen. Die mir erſt geſandte Krauſe
hat ſich vortrefflich bewährt, denn das Mädchen iſt von ihrem wunden Fußleiden gänzlich geheilt.

Friedrichsgrätz bei Malapane, 3. Auguſt 1870. M. Storch, Paſtorsfrau.
Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien werden ſauber und

möglichſt billig garnirt bei W. Pr.Tapezirer, Gotthardtsſtraße Nr. 95.
Wer an Huſten, Heiſerkeit, Catarrh, Pruſtſchmerzen Uerſchleimung

oder dergl. leidet, findet Linderung und Heilung am sichersten und sehnellsten durch den Gebrauch des

Schlesischen FVenchel Honig Extract
von Emil sS2ezyrba in Breslau.

Bei Kinderkrankheiten ist er unschätzbar und sollte in keiner Familie fehlen.
Die Gebrauchsvorsehriften wolle man stets genau befolgen. Die alleinige Niederlage dieses vorzüglichen

Fabrikats befindet sich bei Gustav LDLIbe.

Preis-Courant von Shirling, Chiſfon c. Madapolan.
fNr. 5. 1 Stück von 90 berl. Ellen 4 Thlr. 15 Sgr. Pf., berl. Elle 1 Sgr. 6 Pf.

e 12. 1 J 90 7 J 4 2 2 6 2 1 715. l 82 5 a 15 e 2 2 2 e20. 1 82 2 6 a 24 2 e 2 2 2 e 4 e2 25. 1 J 82 r 7 Z 15 J e 2 7 2 830. 1 82 2 7 7 20 e 7 2 9 S35. 1 u 82 2 2 e e e 2 10 e40. 1 82 8 e 20 e 2e 45. a 82 9 r 29 6356 e 19 r r e 3 e 855. 1 82 10 7 2 6 3 10 e4160. 82 10 2745. 1 82 11 e 17 6 e 4 e 270. u 82 12 10 s 2 4 675. e 82 4280. e 82 h 13 e 4 985. e 82 43 17 eEbenſo offerire ich Piqué, Halbpiqueé, gerauhten Päqueé, ſehr ſchöne Barchente, Satim, baumwollenen
weissen Damast zu Bettbezügen, Dümätty, India, Twillet, Vessel ete. ebenfalls genau zum Engrospreis.

H. C. W ed d önecce in Male a/S., gr. Ulrichſtraße 61.,
Engros Detail Lager von Leinen und. Baumwoll Waaren.

2m--WWv mm

empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, Verſchleimung,
Säurebildung, Aufſtoßen u. Verdauungsſchwäche. Preis der wem

birten Schachteln 30 Kr. S 8 Sgr. Nur allein echt auf Lager z rin der Domapotheke in Merſeburg bei Herrn HofApotheker Th. fur ar t zu haben in Fl. à 5 Sgr.
Schnabel, in Halle in Dr. Jägers Hirſchapotheke und in S
J. C. Papſt's Engelapotheke. J BeDie Adminiſtration der Felſenquellen Das Meubles- Magazin

Die gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche, von
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten undWiese gehalten empfohlenen Hamburger Magen- O. A. a h,
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei vormals Hermann Krieger,

Gustav Lots. Setersſtraße 35., I. Etage,Haurarbetten. in LeipzigUhr und Halsketten, Armſpangen, Brochen, Ohrglocken, ſo Snpfiehlt ſein ſehr reichhaltiges Latzer, insbeſondere viele Gegen
ſtände, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, zu billigſten Berlinerwie Zöpfe, Locken, Lockengignons und Unterlagen fertigt aus aus-

gekämmten Haaren ſauber und geſchmackvoll Preiſen.
Fr. Schnelle Brühl 350. Ein Partie Wöbelſtoffe werden unter dem Koſtenpreiſe abgegeben.

c DD

(Hierzu eine Beilage

Emſer Paſtillen n Zahnschimnerzen er
aus den Salzen der König Wilhelm's Felſenquellen bereitet, ärztlich ſtockt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühmten Jn

diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel, und wird deshalb

ärztli
löſen
jede
fahrl
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5. tück des Merſeburger Rreisblatts 1870.
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Das von den Einjährig-Freiw. Herren Wernthal, Bünger
und Delius bisher bewohnte Logis ſteht zur anderweiten Dispo-

ſition. Rudloff, KloſterWeinberg.
immer AfRrimmer Aſtrachan,

1 und 2 Ellen breit in verſchiedenen Farben, Damentuche
zu Kleidern und Baſhliks, Sammet und DBamendouble
in großer Auswahl bei J. G. Reichelt.

J

Frankfurter Lotterie,
von der Königlichen Regierung genehmißgt.
Gewinne: FI. 200,000, 100,000, 50,000,

25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000,
6060, 3000, 4600, 3000, 2000,

I 1000 etc.
Original Loose I. Klasse zu amtlichen Preisen:

Ein viertel Original Loos à Thlr. 26 Sgr.

Ein halbes 122Ein ganzes 3 15gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme bei
dem Haupt- Collecteur
Anton Horix, Berlin, Werderscher Markt 4.

Eine ehrenvolle Anerkennung auf der Ausſtellung u Altona 1869

Brunnen- Bitter
und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
ärztlich geprüft und empfohlen naturgemäß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachtheil für den Körper, auf Erfahrung gegründet,
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge

fahrlos beſeitigend, empfiehlt tCarl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt
bei Halle a. S.

Lager bei Herrn Buchhändler F. Gieſe in Merſeburg,
Ferd. Wiedero in Halle g/S.,
Wilh. Runge in Weißenfels,
Ad. Förſter in Naumburg a S.

e Als Nahrung für das erſte Kindesalterhat der Timpeſche Kraſtalies ſeit ſeiner zwölfjährigen Exiſtenz

die glänzendſten Erfolge erzielt und wird namentlich in
dieſer Eigenſchaft von den größten Autoritäten
der Mediein warm empfohlen, u. A. haben mehrere

Profeſſoren der medieiniſchen Faeultät der Uni-
verſität Leipzig nachſtehendes, höchſt ehrenvolles Zeu-
niß abgegeben:

Der Timpe'ſche Kraftgries, der ſich durch ſeine Billig-
keit, leichte Anwendbarkeit und Verdaulichkeit auszeichnet und

ſchon ſeit Jahren von vielen Aerzten mit großem Vor-
theil angewandt worden iſt, wurde in letzter Zeit
auch in Leipzig von den Herren Bezirksärzten Prof. Dr.
Sonnenkalb, Prof. Dr. Streubel, Prof. Dr.
Reelam, Prof. Dr. B. Schmidt, Dr. Kurz-
welly mehrfach verſucht und haben dieſe bekannten Herren
Aerzte verſichert, daß ſie denſelben namentlich als Er
ſatz für Muttermilch durchaus nützlich und be-

währt gefunden haben und deſſen Gebrauch nur an-
rathen können,

à P. 8 und 4 Sgr., echt nur allein zu haben in Mer-
ſeburg bei Gustav Elbe

e 8S 3 a aheimS 7 mS rW pa Die Nr. S., die neueſte Kriegsnummer,
V r 22

Der Befehlshaber des XIV. Armeecorps. Mit Portrait des Generals v. Werder.
Amata. (Fortſetzung.) Novelle von H. Tharau. Eine Tagesfahrt König

Friedrich Wilhelms J. Hiſtoriſche Skizze von Georg Hiltl. Zu dem Bilde von
Prof. Menzel. Ein Stündchen unter den Vorpoſten. Von unſerm Berichter-
ſtatter Dr. H. Blum. Drei Kreuze im Felde. Von Dr. Karl Stieler. Mit
3 Jlluſtrationen von Grögler. Die deutſche Sprache im Elſaß. Am Familien
tiſche: Der letzte Todte vor Straßburg. Zu dem Bilde von E. Hünten.

Preis pro Nummer 2 Sgr.Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
Gegen Zahnſchmerz

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker W 3
mann's Zahnwolle aus Paris a Hülſe 258 Sgr.
Lots und die Apotheken in Lauchſtädt u. Schafſtädt.

Fettes NRind- und Schweinefleiſch em-
pfieblt Trautmann, Kloſterweinberg.

Sonntag den 27. November findet auf hieſiger
Funkenburg zum Beſten der ins Feld gerückten Mitglieder des hie
ſigen Männer Turn Vereins eine Abendunterhaltung ſtatt.

Zur Aufführung kommen
Geſang, deelamatoriſche Vorträge, ſowie ein Theaterſtück.
Anfang Abends 7 Uhr. Entrée nach Belieben.

Der Vorſtand des Männer- Turn Vereins.

Thüringer Hof.Sonntag den 27. November e. Abends 7 Uhr BalImusiük,
wozu freundlichſt einladet G. Schröder.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 27. ladet zur DanzemusiK bei gut

beſetztem Orcheſter von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt

ein F. Bleier.Anugarten.
Nächſten Sonntag von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik, wozu

freundlichſt einladet E. Wehlan.
Zur guten Quelle.

Sonntag den 27. November Vanzmusil.
F. Beyver.

Tanzmuſik in Trebnitz
Sonntag den 27. ladet freundlichſt ein

Karl Köcke.

Hoſpital- Garten.
Von Sonnabend Nachmittag ab und Sonntag friſche

Pfannenkuchen, Sonntag den 27. November TanzmusiK,
wozu freundlichſt einladet Franz Rothe.

SceneSonntag den 27. d. M. Kirmeß, Montag Ball wozu
freundlichſt einladet A. Kirchbof.

Rühl's Restauration.
Sonnabend Abend von 6 Uhr ab Salzknochenm.

Bleier.

Schlafe festin MHeuschau Sonnabend den 26. November; Sonntag den
27. November Ballmuſif, wozu freundlichſt einladet

Carl Rödel.
Saleknochen

Sonnabend den 26. d. M., von Abends 6 Uhr ab hierzu ladet
freundlichſt ein

Carl Blosfeld, Gotthardtsſtraße 145.

Sschützenhaus,.Sonnabend den 26. d, M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-

fleiſch. W. Höp.Zur grünen Tanne.
Sonnabend den 26. November Schlachtefeſt, früh 9 Uhr

Wellfleiſch, Abends Brat- und friſche Wurſt, dazu ein Töpfchen
e.

Lumpen, Knochen Eiſen und andere S e zu

den höchſten Preiſen Herm. Keck,
Roſenthal 751.

————-—vr geſucht von der SpeBüreau-Vorſteh er eial-Commiſſion
zu Homberg, Regierungsbezirk Caſſel. Fixes Gehalt monatlich
30 Thlr. Meldung nur von ſolchen, die längere Zeit in Ausein-
anderſetzungsſachen gearbeitet. B. L.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Wilh. Kupper, Tapezirer, Gotthardtsſtr. 95.
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GeſchäftsEröffnung.
Hierdurch beehrt ſich höflichſt Unterzeichneter den hohen Herrſchaften ſowie geſchätzten Publikum -Merſeburgs und Umgegend

ergebenſt anzuzeigen daß er Sonntag den 27. d. M. Nachmittags am hieſigen Platze

Birgstrasse 220.eine Conditorei, verbunden mit Caſfee.
unter der Firma I. Hennours dort

eröffnet.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch Anfertigung vorzüglicher Waaren und Verabreichung ausgezeichneter

Getränke
das Vertrauen und Wohlwollen der mich gütigſt Beehrenden zu erwerben.

Bestellungen
jeder Art werden unter Zuſicherung billiger und guter Bedienung ausgeführt.

Gleichzeitig halte ein gut aſſortirtes Lager echt chineſiſchen Whees in Originalverpackungen, ſowie ausgewogen und größte
Auswahl

feinſter Holländiſcher und deutſcher Liqueure, Punschessenzen, Famaſca Rum, Cognac Arae,
Kirschwasser, Schweizer Absynth, Marasqino d. Lara

einer gütigen Beachtung empfohlen.
erſeburg im November 1870.

Ein junger Menſch findet als Lehrling ſofort Aufnahme beim
Stellmachermeiſter Roſch in Lennewit z. r

Ein kinderloſer Beamter ſucht zum 1. Januar eine Wohnung.
Offerten werden erbeten in der Expedition d. BI.

Ein Theilnehmer zum Mitleſen der Halleſchen Zeitung (Courier)
wird geſücht und kann ſich melden bei

Guſtav Lots.
Ein Medaillon iſt gefunden und in Empfang zu nehmen bei

Gerhardt, Brühl 354.
Am 16. d. M. iſt in Bündorf ein Umſchlagetuch gefunden

worden abzuholen Dammgaſſe Nr. 671. ſ
Eine mattſilberne Uhrkette mit Medaillon daran iſt am Donners-

tag Nachmittag auf dem Wege von der Sonne zur Altenburg ver
loren gegangen; gegen Belohnung abzugeben beim Secr. Nindfleiſch.

Die in der Uebereilung ausgeſprochene Beleidigung gegen Clara
Knietzſch hier nehme ich hierdurch zurück. F. K.
Den Herren Gaſthofsbeſitzer Feſter in Merſeburg, Bauerguts-
beſitzer Burckhardt in Geuſa Runkel in Atzendorf. und Jauck in
Röſſen ſage ich für die mir zugeſandten Liebesgaben meinen wärm-
ſten Dank.

C. Qu. Biber bei Trier, den 20. November 1870.
Wilhelm Kunth aus Geuſa,

Reſerviſt der 7. Comp. 4 Thüring. Jnfanterie- Reg Nr. 72.

Dank.
Der Gemeinde Frankleben, ſowie dem Landwehr- Verein und

dem Frauen und Jungfrauen Verein daſelbſt, beſonders den Herr
ſchaften von Boſe von Ober und Unterfrankleben für die vielen und
reichlichen Liebesgaben, welche uns und unſern zurückgebliebenen
Familien durch ihnen zu Theil geworden ſind, ſagen wir unſern
innigſten Dank.

Die Wehrleute aus Frankleben in Torgau und Magdeburg.
Todes- Anzeige.

Geſtern Abend in der 11. Stunde endete hier in Goſeck ein
ſanfter Tod das Leben meines guten Bruders, des Königlichen Re-
gierungs Secretairs Cange zu Merſeburg, im nahezu vollendeten
49. Lebensjahre was ich tiefbetrübt theilnehmenden Verwandten,
Freunden und Bekannten hiermit anzeige und um ſtilles Beileid bittend.

Goſeck, den 25. November 1870.
Der gräflich von Zechſche Rendant Lange.

Am T. Nvent (277 November predigen
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Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath Leuſchner
e Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Nach dem Vormittaägs-Gottesdienſte Beichte und
Abendmahl Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Müh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Höchſt beachtenswerth
für alle diejenigen welche geneigt ſind, auf eine ſolide und
Erfolg verſprechende Weiſe dem Glücke die Hand zu bieten,

iſt die im heutigen Blatte erſchienene Annonce des Hauſes

Bottenwieser Co. in Hamburg.
T

Die außerordentliche Reichstagsſeſſion.
Durch die Anforderungen einer großen Zeit findet ſich der

Reichstag des Norddeutſchen Bundes berufen, zum dritten Male im

Mit beſonderer Hochachtung zeichnet ergebenſt

E. Hennersdorf, Conditor.
Laufe dieſes Jahres ſeine verfaſſungsmäßigen Befugniſſe auszuüben,
Außerordentlich iſt die bevorſtehende Seſſion, nicht blos durch die
ungewöhnliche Zeit der Berufung, ſondern vor Allem durch die ge
waltigen Ereigniſſe, welche die Berufung herbeigeführt haben und
durch die hochwichtigen Aufgaben, deren Löſung dem Reichstage
obliegt.Diit freudiger und dankbarer Begeiſterung blickt Deutſchland auf

die großen Thaten, die ſeit Schluß der vorigen Seſſion in einem
viermonatlichen Zeitraume vollbracht worden ſind. Was die ein
müthige opferwillige Erhebung der Nation, was das Zuſammen
wirken aller edlen Kräfte von den Hütten bis zu den Thronen er
hoffen ließ, das hat ſich in herrlichſter Weiſe erfüllt. Die deutſchen
Heere haben unter ihrer bewährten Führung Erfolge errungen vor
deren Glanz die ruhmvollſten Thaten der Vergangenheit zurücktreten.
Aber die Waffen unſerer Truppen haben dem Vaterlande nicht blos
Sicherheit, Ehre und Macht erkämpft; nach dem verheißungsvollen
Worte des Königs Wilhelm ſprießt aus der blutigen Saat des
Krieges noch eine andere von Gott geſegnete Ernte: aus dem Lager
des deutſchen Oberfeldherrn, aus welchem die Mittheilungen über
eine ununterbrochene Reihe von Siegen ohne Gleichen kamen, ergeht
jetzt die Freudenbotſchaft von der zur Erfüllung reifenden Einigung
Deutſchlands.

Das Werk, deſſen Grund im Jahre 1866 gelegt wurde und
für deſſen Fortentwickelung eine ebenſo vorſichtige, wie feſte Hand
unabläſſig thätig war, geht jetzt der Vollendung entgegen die Scheide-
grenze des Mains, über welche die Sehnſucht der Nation ſchon
längſt hinwegtrug, iſt durch die Ereigniſſe unwiderruflich gebrochen,
und die Stämme des deutſchen Volkes haben in treuer Waffen
brüderſchaft mit ihrem Blute beſiegelt, daß es ihnen heiliger Ernſt
mit dem Entſchluſſe iſt, fortan in Leid und Freud, in Krieg und
Frieden durch das Band innigſter Lebensgemeinſchaft verbunden zu
ſammen zu ſtehen. Der nächſten Zukunft gehört die Aufgabe, das
im freien Einverſtändniß der Regierungen mit den Wünſchen der
Nation beſchloſſene Werk der Einigung auf den ſchon erprobten
Grundlagen zu geſtalten und zu befeſtigen.

Der Reichstag, welcher in ſeiner dreijährigen Thätigkeit ſo Be
deutendes geſchaffen, iſt berufen auch noch an der Löſung dieſer,
der höchſten nationalen Aufgabe mitzuwirken; in dem Bewußtſein
der bisherigen glücklichen Erfolge bringt er zugleich die Zuverſicht
auf das endliche volle Gelingen zu der jetzigen Arbeit mit. Die
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes hat nach allen Seiten hin ihre
Feuerprobe beſtanden: in den Einrichtungen für die Wehrkraft des
Landes, in der Förderung rüſtigen Fortſchrittes auf den Gebieten
der Geſetzgebung und der Volkswirthſchaft, in der anziehenden
Kraft auf alle dem höchſten vaterländiſchen Streben zugewandten
Geiſter. Für den Norddeutſchen Bund liegt die herrlichſte Bewäh
rung in der Thatſache, daß derſelbe nach kurzem Beſtehen ſich in
der Lage findet, ſeine Verfaſſung ohne eine weſentliche Veränderung
zu einem Grundgeſetz für das gemeinſame Staatsweſen Deutſchlands
zu erweitern. Es gilt jetzt, den Bedürfniſſen eines Volkes zu ge
nügen, in welchem das unwiderſtehliche Verlangen nach einer feſten
nationalen Einheit mit der Liebe für ein fruchtbares Stammesleben
Hand in Hand geht, und im Anſchluß an die gegebenen Grund-
lagen das zukünftige Gedeihen unſeres Vaterlandes ſicher zu ſtellen.

Der Reichstag wird ſich durch die Erfüllung ſeiner letzten und
erhabenſten Aufgabe einen hervorragenden Platz in der parlamen
tariſchen Geſchichte aller Zeiten erwerben als Mitbegründer eines
innerlich ſtarken und nach Außen mächtigen, aber mit ſeinem vollen
Kraftbewußtſein, für den Frieden einſtehenden Deutſchlands.

(Prov. Correſp.)
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Ueberzeugen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Furk.
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